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die Hinzugefügte dem Schube s entgegengefegte Bewegung Lediglich eine hin-

und hergehende Schiebung annehmen,
Einen befondern Fall der vorftehend betrachteten Führung bildet der

Neuleaur’fche Dreiedslenfer, Fig. 374, bei welchem die beiden geführten
Bunfte E und G im Um

fange des Kollfreifes ge-

wählt find, in Folge defjen

diefelben gevadlinige nad)
dem Punkte C hin gerichtete
Wege durchlaufen, folglich
für fie die Gegenlenter
durch geradlinige Coulifjen
erfegt werden fönnen.

Big. 374.

Conchoidenlenker.

Wenn man bei dermehrfach)
behandelten Berwegungs-
form einer Geraden AB,

von welder bie beiden
PunfteAundB_in zweitedtwinteligenGeradenverbleiben gesivungen
find, die veränderteBorausjegung macht, daß die GeradeAB,Fig.375 (a. f. ©.),
nurmit ehren ihrer Punktein einergeraden Linie AA’ fi) führt, und
andererjeitsgezwungen ift, ftets durd)einen feften Punkt 3 hindurchzugehen,
jo erhältmaneine Anordnung, welche gleichfalls zu verfchiedenen Gerad-
führungenVeranfafjung giebt. Um zunächft die diefer angenommenen Be-
wegung der Geraden AB zugehörigen Polbahnen zu beftimmen, denfe man
dieje Gerade in irgend einer Yage, in weldjer fie mit dem normalen Abftande
B € des feften Punktes B von der Führungslinie AA’ den Winfel ABC—u
einfchlieht. Man findet dann das Momentancentrum oder den Bol fiir die
in diefem Augenblice eintretende elementare Bewegung in dem Durchichnitte
P ber beiden Lothe AP und BP, weldje man auf den Wegen der Stangen-
punfte A und B errichtet, d. . wenman Afenkrecht zu AA’ und BP
fenfrecht zu AB zieht. Die auf foldhe Weife Frmittelten Pole beftimmen’ die
fefte Polbahn P BP’, welche, wie leicht zu erjehen, eine Parabel ift, deren
Scheitel in dem feften Punkte 3 liegt, und deren Parameter dem halben Ab»
ftande BC gleich ift. Man Hat nämlic) aus der Figur für die Koordinaten
des beliebigen Punktes P, bezogen auf C als Anfangspunft, wenn die
conftante Entfernung OB mit a bezeichnet wird:

 

tang ABC —= tanga — rn

und
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daher
„2? —=a(8 — a).

Um auch) die zugehörige bewegliche Bolbahn zu beftimmen, jei der Bumft der-
felben, welcher mit P zufammentrifft, in derjenigen Syftenlage, in welcher der
in AAgerade geführte Punkt nad) C fällt, in Q gelegen. Denft man fid) num

  

 

Fig. 375.
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mit dem beweglichen Syjten die Gerade Q CO verbunden, fo folgt leicht, daß
diefe Gerade QC in demjenigen Augenblicke, in welchem Q mit Pzufammentrifft,
die Lage PA einnehmen muß, jo daß man CQ— AP —x hat. Dieje
Lage hat das bewegliche Syftem aber eingenommen, nachdem dafjelbe von
feiner Ausgangslage, bei welcher die geführte Gerade in CB gelegen war,
um den Winkel OBA — %gedreht worden ift, wodurch die geführte Ge-
vade nad) AB geräth. An diefer Drehung um den Winkel @ hat natürlic)

, auc) die mit dem bewegten Syftene verbundene Gerade C Q theilgenonmen,
fo daß man daraus fchließt, daß CQ mit AP oder mit OB inder Anfangs-
lage ebenfalls den Winkel & einfchließt. Bezeichnet man nun mit ©, und

yı die Koordinaten des Punktes Q, fo hat man  
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0
uga—A— 4 dr — =a —,

2 a a 2?
ferner

0c9g=4AP=xz= Vz? + yı?; daher = — a—=Vr?+ y? —a.

Da num aber für die fefte Polbahn die Gleidhung gilt,

22%=(@-0)
fo erhält man für die bewegliche Polbahn die Gleichung:

2

a = zz? + yı? —a.

Berfolgt man bei der gedachten Bewegung den Weg irgend eines Punt-
te8, 3. ®. E, F oder @ der Geraden AB, fo findet man gewifje Curven
EE', FF und G@ @', welche für die Anordnung von Geradführungen von

Intereffe find. Diefe Curven lafjen fid) leicht punktweife conftruiren, indem
man 3. B. den Abftand AH — e des betrachteten Punktes von dem gerade
geführten Punkte A in hinlänglic, vielen Lagen der Geraden AB von A
aus anträgt, woraus man ohne Weiteres erfieht, daß dieje Curven, welche
Lage der Punkt Z aud) immer haben möge, fämmtlic, der Geraden AA’
fid) beiderfeits mehr und mehr nähern müffen, ohne fie jemals zu erreichen,

und daß diefe Curven bei Zu, F), E, gewifie Scheitelpunfte haben, in wel-
hen fie ihre concave Krümmung der Führungslinie AA’ zufehren. Wenn
dabei diefer Scheitel, wie GC, von der Führungsgeraden AA’ aus gerechnet
über den Feftpunkt B hinaus gelegen ift, d. h. wenn e größer als a genom-
men worden, jo muß diejer Punkt bei der Bewegung offenbar zweimal mit
dem Fejtpunfte B zufammenfallen, daher die jchleifenförmige Geftalt der
Eure @ entfteht. Man nennt diefe Curven Mufchellinien oder Con:
hoiden.

Zu der Gleichung diefer Linien gelangt man einfad) in folgender Art.
Sein 2 = EL und y— EN die Coordinaten des beliebigen Punktes X
im Abftande AE — e und bei der Neigung der Geraden ABC —a«
gegen die Are CB, fo hat man:

y= (a — 8) tang «, und da

AL Ve — x?
=eefo folgt

yz—= (a — a) Ve? = a?

als Gleichung der Conchoide.
Diefe Gleichung gilt natürlich) für alle Punfte Z, F und @, und unter-

ideiden fid) die drei Fälle dadurd, daß für ZU der Abftand e pofitiv und
Weisbahrserrmann, Lehrbuch der Mechanik. IIL. 1. 31

 

tang & 
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Heiner al3 a, für F der Abftand e negativ und für G@ der Abftand e pofitiv

und größer al8 a ift. Für x — e hält man natürlich für alle Curven

dem Scheitel entfprechend den Werth y — 0; während für jeden Werth von
©, welcher abfolut genommen Kleiner als e ift, y zwei reelle gleiche und ent-

gegengefeßte Werthe annimmt, woraus die fommetrifche Beichaffenheit der

Eiven gegen die Are OB fi) folgert. Wird © größer ald e vorausgejekt,
fo entjpricht demfelben wegen der dann imaginären Duadratwurzel fein

urvenpunft, fo daß © nur zwifchen O und e variiven fann. Sept man
ferner bei der Cinve @, d. h. wenn e>«@ vorausgefeßt ift, in der Öleihung

© — a, fo erhält man y — 0, d. h. alle Condjoiden der dritten Gattung,

für weldhe e > a ift, bilden Schleifen, die fich fürnmtlich in dem feften
Punkte B ducchfreuzen. Für die Annahme e = a fehrumpft die Schleife

in den Punkt 2 felbft zufanmen.
Man fann nun in dem vorliegenden Falle eine ähnliche Betrachtung an-

ftellen, wie gelegentlich des Ellipfenlenfers, d. h. mar erhält auch hiev eine
Geradführung des Punktes A eines Yenfers oder Balancievs AB in der
Linie AA’, wenn man ixgend einen Punkt Z, F oder @ diefes Fenfers in

der ihm zugehörigen Concjoide führt und den Lenker außerdem zwingt, ftets

durch den feften Punkt B Hindurchzugehen. Auch hier wird e8 fir die mei-

ften Fälle dev Praxis gentigen, das Stüd der Conchoide zu beiden Seiten
des Scheitels, welches der geführte Punkt durchläuft, durch einen Kreisbogen

zu evfeßen, welcher mit der genauen Conchoide drei Punkte gemein hat. \

Hierzu fan man Außer dem Scheitel der Curve etwa die beiderfeitigen äußer- :

ften Punkte derfelden wählen, welche dem größten Ausichlagswinfel des Ba-

Lanciers jederfeits entfprechen. Diefer Kreis ftimmt mit dev Conchoide genügend

genau überein, fo lange man den Ausfchlagswinfel @ nicht zu groß, etwa nicht

über 20 bis 250 annimmt. Da man aucd) hierbei immer den Ausfchlag des

Balanciers zu beiden Seiten der Are CB gleich groß macht, jo fällt der

Mittelpunkt jenes Annäherungsfreifes, welcher al8 Drehpunft des Gegen-

lenfers auszubilden ift, in die Linie OB hinein. Kennt man daher den

größten Ausjchlagswinfel « = ABO des Balanciers und den Abjtand

e— AE, AF oder AG de8 Angriffspunktes für den Gegenlenfer, fo er-

hält man den Drehpunkt M des legteren ohne Weiteres in dem Wiittelpunfte

de8 durch die drei Punkte EE,E’ vefp. FF,F' oder @ @,@’ gelegten

Kreifes. Man Hat Hierzu alfo nur z.B.fir Z die Sehne EE, zu zeichnen,

die in ihrem Mittelpunfte auf ihr normale Gerade fehneidet die Are B C

dann in dem gefuchten Drehpunft MM.

Ift amdererfeits anftatt des Angriffspunftes Z für den Gegenlenfer, defjen

Drehpunft M duch feinen Abftand CU — e von der geraden, Bührungs-

Ginie gegeben, fo findet man den zugehörigen Angriffspunft Z dadurch, daß

man das Stüid OM — ce von A aus auf der Richtung des Balanciers
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in deffen äußerfter Lage gleidh AM’ anträgt und den Schnittpunkt 7 des
im Mittelpunfte M, der Geraden MM’ errichteten Pothes mit dem Balan-
cier ermittelt. Die Nichtigkeit diefer legteren Conftruction folgt fogleicd) aus
der Bemerkung, daß der Gegenlenfer, wenn man ihn durd) Drehung um
feinen Angriffepunft Z in die Richtung des Hauptlenfers AB gebracht denft,
den legteren in jeder Yage um das Stid CM — e überragen muf.
Man fan aud) die erforderliche Fünge r— ME des Gegenlenfers Leicht

durd) Rechnung beftimmen. Ein Kreis zum Mittelpunfte M und vom Halb-
mer r—=ME,—c+

e

ift fir den Coordinatenanfang in C gegeben durch
die Gleichung

@—-+yP= (0!
2 —2cca+! =—2ce.

Soll diefer Kreis aud) den Punkt Ein fi aufnehmen, fo müffen deffen
Goordinaten

oder

2 = ecosaımd y—atang a — esin a (f. Figur)

die Gleichung des Kreijes erfüllen, und man hat:

eco? — 2cecosa + a? tang? « — 2aetang asin® + e? sin? a
=e?— 2ce

oder nad) geringer Reduction:

2 ae tang a sin «a — a?'tang? «
u ;

2e(1 — cos «)

Setst man hierin 2 a fang & — s, unter s den Kolbenfchub verftanden, jo wird
__4sesina — 3

 

= —mMmr=e-— c.
8e(l— cos «) :

Der Drehpunft MM des Lenfers fällt in die Gerade AA’, alfo nad) C, wenn
a=0,b$h. ? tang?

u

— 2aet, i en ift.c , d.h. wenn a? tang? u aetang «sin «, oder e su ift 

de nad) der Lage des Gegenlenferangriffs zwifchen A und B, oder jen-
feit8s A oder jenfeits B

Fig. 376, fann man ähnlich wie bei
dem Ellipfenlenker drei Ar-
ten von Concoidenlenfern
unterjcheiden, welche durd)
die Figuren 376, 377 und
378 dargeftellt find. Bon
diefen ift der in Fig. 378

gezeichnete der ältefte, zu-
ft von Neihenbad
ausgeführte und nad) ihm

81*
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benannte. Man folk eine befondere Genauigkeit der Oeradführung mit dent

felben erreichen, wenn man dabei MG oder r glei MB oder ce — a,

Fig. 877.

 

 Dh. S g macht. Set man diefen Werth obigem Ausdrude fr

e gleich, fo erhält man hierfür in

a+e __2aetang a sin & — a? tang? a

N 2e(1 — cos @)

die Bedingungsgleihung fir das Verhältnig von a: e.
Der Lenker zweiter Art,

dig. 377, wird nur wenig
angewandt, dadas als nahe
zu geradlinig anzufehende
Stiid der Führung nur

kurz ausfällt. Befjer als
diefer ift der Lenker exfter
Art, Fig. 376, für die
praftifche Ausführung ge
eignet, jobald man nım den

Gegenlenter » nicht zu Funz
wählt, d. h. den Angriff

E deffelben nicht zu weit von A entfernt annimmt. Bür den Tall, daß der

Drehpunft M des Gegenlenfers in die Führungslinie AA’, alfo nad) C,

fallen foll, hat man, wie fchon erwähnt, zu jegen:

 

 

Ei 2 aetang & sin a — a?tang’« 0

2 e (1 — cos &) e= ’

woraus e = ich exgiebt, d. h. der Angriff Z des Gegenlenters
2 cos & 3

fiegt in der äußerften Stellung des Balanciers in der Düitte zwifchen A und
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B, wie bei dem Evans’jcen Yenker. Wählt man Z näher an A, Nig. 376,

fo rücdt M weiter von C fort, indem dann c negativ wird, während ein

größerer Werth von e den Drehpunkt MI zwifchen C und 3 jallen läßt.
Eine folde Annahme ift nicht zu empfehlen.

Hinfichtlic, der Anordnung des Gegenlenters laffen fid) hier ähnliche Be-
tradhtungen anjtellen, wie bei den angenäherten Ellipfenlenfer gejchehen.

Ben man nämlic, wie im Vorhergehenden vorausgejegt, das betreffende

Condoidenftü durd, einen Kreisbogen erfegt, welcher mit jenem den mitt-

leren und die beiden äußerten Punkte gemein hat, Fig. 379, fo weicht diefer

Kreisbogen fowohl bei 7’ wie bei 7’ nad) der-
felben Seite von der Condpoide ab. Wiirde man
daher den Kreisbogen etwa durd) die Mitten der

Abweichungen UT und U’T’ legen, fo wiirde
derjelbe jene Curve in vier Punkten treffen, und
die Abweichungen würden nad) beiden Seiten in
geringerem Betrage ftattfinden.

} Es ift Far, daß man aud) die Cond)oidenlenfer
yjT umfehren faun, inden man den Punkt A durd)

J zufägliche Bewegung um — s in Ruhe jet, und
fE die zu führende Kolbenftange mit den beiden

Yagern für B und M verbindet, in folder Art
erhält man 3. B. aus dem Reichenbad)’schen Yenker die in Fig. 380 dar-
geftellte Anordnung, bei welcder der Balancter AG doppelt auszuführen ift,

Sig. 380, um durch feinen Zwifchenraun hin-

durch der Kolbenftange X und deren
3 Querhaupte BM das Spiel zu ge-

— An ftatten. i
Lemniscatenlenker. Zu der $. 102.

mit dem Namen Yemniscaten-
führung oder Yemniscatenlenfer
bezeichneten angenäherten Geradfüh-
rung gelangt man ebenfalls, wie zu den
vorhergehenden, aus der Betrachtung
eines gewiffen Bewegungszuftandes
einer geraden Linie. Denkt man fic)

K nämlich eine gerade Yinie oder
» CD, 39.381©),jobewegt,

af zwei Punkte C und D derfelben in zwei=Kreifen zu den Mittel-
3 gefüih { werden, etwa dadurd), daß man die beiden>

Big. 379. 
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